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Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie halten den Jahresbericht 2017 in Ihren Händen, der Sie 
ausführlich über die Gemeindearbeit (Finanzen, Veran-
staltungen, etc.) unterrichtet und hoffentlich all’ Ihre 
Fragen beantwortet.

Wir freuen uns, dass seit September 2017 Pfarrerin Christ-
hild Grafe mit ihrem Mann Juan Osorio bei uns ist! Beide 
haben unser Gemeindeleben positiv sehr beeinflusst.

Am Sonntag, den 11. März, wird nach dem Gottesdienst die ordentliche Gene-
ralversammlung stattfinden und wir hoffen – trotz Wahlen -  dass Sie dabei sein 
werden.

Herzliche Grüsse und viel Freude beim Lesen des Jahresberichtes
		  Ihre

Titelfoto:   Grafe

EDITORIAL

Barbara Hintze
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Kirchenvorstand 2017/19

Am 5. März 2017 fand die Ordentliche Generalversammlung statt, anlässlich derer 
der Kirchenvorstand neu gewählt wurde. In der im Anschluss stattgefundenen 
konstituierenden Sitzung wurden die Ämter wie folgt verteilt: Barbara Hintze (Prä-
sidentin), Gunnar Dönzelmann (Vizepräsident), Klaus P. Friedrich (Schatzmeister), 
Mavis Wren (Schriftführerin), Juliane Gutierrez (Beisitzer), Sandra Bing-Zaremba 
(Beisitzer), Jens Hilgendag (Stellvertreter), Alexander von Loebell (Stellvertreter) 
und ad honorem Pfarrer Hanns-Henning Krull.

Mit diesem Bericht wird auch Rechenschaft über die Vorstandsarbeit abgelegt.
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Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

überall in Kolumbien gibt es sie: 
Kreuzwegstationen. Auf dem Weg 
ins Innere zur Salzkathedrale in Zi-
paquirá oder hoch oben auf dem 
Cerro de Monserrate hier in Bogotá 
auf dem Weg zur Wallfahrtskirche 
auf 3150 Metern Höhe. Unzählige 
Menschen sind dorthin unterwegs 
jeden Tag, Touristen, ganz frühmor-
gens oft auch Jogger (geübte habe 
ich mir sagen lassen schaffen es in 35 
Minuten oder weniger!), aber auch 
Pilger, die manchmal auf Knien den 
Gipfel erklimmen. Besonders in der 
Semana Santa pilgern Zehntausende 
Menschen zur Kirche, um die Statue 
des Gefallenen Christus (El Senor Caí-
do) aus dem 17.Jahrhundert zu sehen 
und an einer Messe teilzunehmen. 

Wer den Weg von ganz unten 
nach oben geht, kommt an 14 Kreuz-
wegstationen vorbei. Sie zeigen die 
letzten Stunden Jesu vor der Kreuzi-
gung, seinen Weg ans Kreuz. Schritt 
für Schritt kann man hier nachvoll-
ziehen, was Jesus erlebt hat, das 
schwere Kreuz auf seiner Schulter, 
das Hinfallen und wieder aufstehen. 
Vierzehn Mal kann man stehen blei-
ben, beten, nachdenken.

Überall auf der Welt machen sich 
Menschen auf solche Gebetswege. 
Das geht soweit, dass z.B. in 
Jerusalem auf der berühmten Via Do-
lorosa, die Menschen sich große Holz- 

kreuze auf die Schulter laden, um  
so Jesu letzten Weg geradezu zu imi-
tieren. Man will die Botschaft nicht 
nur hören, sondern mit dem ganzen 
Körper miterleben. Ist das religiöse 
Übertreibung? Ist das mittelalter-
liche Frömmigkeit, die uns heute als 
evangelische Christen fremd ist?

Ich glaube, dass der Kreuzweg eine 
gute geistliche Übung ist, gerade 
auch in der Passionszeit, weil er Herz 
und Verstand, weil er Körper und 
Geist, weil er die Zeit Jesu und unse-
re Gegenwart in Verbindung bringt. 
Das Gehen des Kreuzweges ist eine 
Form der Andacht. Hier kann ich  
nicht nur über den Leidensweg Jesu 
nachdenken, sondern auch über 
mein eigenes Leben, meinen eigenen 
Lebensweg. Der Kreuzweg ist eine 
Andachtshilfe. Ich glaube auch, dass 
man durchaus sagen könnte: Unser 
Leben ist ein Kreuzweg. Dass jeder 
„sein Kreuz zu tragen hat“ im Leben, 
erfahren die einen mehr, die anderen 
weniger, aber letztlich doch alle. 

Eine Kreuzwegstation ist mir, als 
ich Anfang Januar dieses Jahres 
auf dem Cerro de Monserrate war,  
besonders durch die „Schmuckbe-
leuchtung“ ins Auge gefallen (Titel-
bild).

Im Beleuchtungsbogen mit zwei 
Kolibris und Blüten ist Maria, die 
Mutter Jesu, und der Jünger Johan-
nes unter dem Kreuz zu sehen. Links 
daneben ist ein großer Kolibi, der 
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aus einem großen Blütenkelch sich 
mit Nektar stärkt. Das ist wie ein 
Sinnbild für mich! Der Blick auf die-
se Kreuzwegstation zeigt mir: Alle 
schmerzliche Erfahrungen, Sorgen, 
Ängste, Trennungen und Abschiede 
von Menschen oder von Lebensplä-
nen, all das hat seinen Platz unter 
dem Kreuz. In allem Leiden können 
wir auf Jesus schauen und wissen, 
dass Gott uns gerade im Leiden nicht 
fern ist, weil Jesus selbst am Kreuz 
gelitten hat. Und wir sind in unseren 
Leiden aneinander gewiesen, denn 
Jesus sagt zu seiner Mutter Maria – 
„siehe das ist dein Sohn“ und zum 
Jünger Johannes „Siehe das ist deine 
Mutter“. 

Dieses Wissen möge unseren Glau-
ben in dieser Passionszeit stärken 
wie der Kolibri neue Lebensenergie 
bekommt durch den Nektar.  

Jesu Grablegung ist auf dem Cerro 
de Monserrate die letzte Kreuzweg-
station.  

Auch dieses Wissen möge unseren 
Glauben stärken: der Tod hat nicht 
das letzte Wort, denn Christus spricht: 
„Ich war tot, und siehe, ich bin le-
bendig von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
(Offenbarung 1,18)  

IIhre Pfarrerin Christhild Grafe 
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POLITISCHE SITUATION

Präsident Juan Manuel Santos 
begann seine zweite Amtszeit 

am 7. August 2014, die am 7. August 
2018 endet. Nach vier Jahren der 
Verhandlungen und  Genehmigung 
der sechs Punkte der Tagesordnung, 
die 2012 vereinbart wurden, stimmte 
der kolumbianische Kongress am 
30. November 2016 dem  neuen 
Friedensabkommen, zwischen der 
Regierung und den Revolutionären 
Streitkräften Kolumbiens (FARC-EP 
- Fuerzas Armadas Revolucionarias 
de Colombia-Ejercito del Pueblo) zu. 
Das Abkommen wurde am 24. No-
vember von Präsident Santos und 
FARC-Führer Rodrigo Londoño Timo-
chenko in Bogotá unterzeichnet.

 
Die Regierung und das FARC-EP ha-
ben am 29. August 2016 einen defini-
tiven bilateralen Waffenstillstand ein-
geleitet, während die Mobilisierung 
der verschiedenen FARC-Strukturen 
für die durch das Abkommen abge-
deckten Standortgebiete am 18. 
Februar 2017 endete. Während der 
Konzentration der Guerilla, wurde 
der Prozess der Aufgabe der Waffen 
abgeschlossen, was von der UN-Mis-
sion in Kolumbien bestätigt wurde.

KOLUMBIEN. LAND IM WANDEL DER ZEIT

 
Auch nach drei Jahren Sondierungs-
gesprächen wurde am 7. Februar 
2017 in Quito offiziell der Friedens-
verhandlungstisch zwischen der 
Regierung und der Nationalen Be-
freiungsarmee (ELN - Ejército de Li-
beración Nacional) eingerichtet. Die 
Delegationen werden eine Sechs-
Punkte-Agenda ansprechen: Betei-
ligung der Gesellschaft am Prozess 
der Friedenskonsolidierung; Demo-
kratie für den Frieden; Transforma-
tion für den Frieden; die Opfer; Ende 
des bewaffneten Konflikts; und Um-
setzung des Friedensprozesses.

Anfang des Jahres 2018 hat die ELN 
- Ejército de Liberación Nacional den 
bewaffneten Konflikt wieder aufge-
nommen, was die Situation in einem 
Wahljahr nicht erleichert.

Wirtschaftliche Situation 

Die konjunkturelle Anpassung 
des internationalen Ölpreises 

von 2016 setzte sich 2017 fort 
und das verlangsamte das Wirt-
schaftswachstum auf nur 2 Prozent.  
Dennoch hat die kolumbianische 
Wirtschaft dieser Anpassung stand-
gehalten, unterstützt durch die 

makroökonomischen und struktu-
rellen Reformen, die in den letzten 
Jahren umgesetzt wurden. 

Infolge der Anstrengungen zur 
Haushaltskonsolidierung verlang-
samte sich auch das öffentliche 
Konsumwachstum. Die schwache 
Inlandsnachfrage und die starke 
Abwertung der Währung führten zu 
einem starken Rückgang der Impor-
te. Infolgedessen trugen die Netto-
exporte trotz eines leichten Rück-
gangs der Exporte 1,6 Prozentpunkte 
zum Wirtschaftswachstum bei. 
 
Der Dienstleistungssektor leistete 
aufgrund der Dynamik der Finanz-, 
Handels- und Baudienstleistungen, 
die den Rückgang im Rohstoffsektor 
teilweise ausglichen, weiterhin den 
größten Beitrag zum Wachstum. 

Das Wachstum war in der ersten 
Jahreshälfte 2017 etwas schwächer 
als erwartet, wobei die Vertrauens-
effekte den privaten Verbrauch und 
die privaten Investitionen belaste-
ten und die Probleme der externen 
Nachfrage und der Wettbewerbs-
fähigkeit die Exportleistung beein-
trächtigten. Der private Verbrauch 
expandierte in diesem Zeitraum mit 
einer Geschwindigkeit von 1,5 Pro-
zent, obwohl sich die Inflation ver-
langsamte. Die schwache Inlands-
nachfrage, schwache Aussichten für 
die mineralgewinnende Industrie 
und Verzögerungen bei der Durch-

führung von öffentlich finanzierten 
Projekten ließen die Investitionen 
flach bleiben. 

Die Landwirtschaft, die sich vom 
El-Niño-Phänomen erholt, wuchs im 
ersten Halbjahr 2017 um 6 Prozent, 
und die Dynamik bei Finanzdienst-
leistungen sowie sozialen, kommu-
nalen und persönlichen Dienstleis-
tungen setzte sich fort. Performance 
in anderen Wirtschaftssektoren war 
es nicht wie erwartet. Der Einbruch 
im Rohstoffsektor setzte sich fort, 
da die Ölproduktion weiter zurück-
ging, während das Verarbeitende 
Gewerbe und der Bau um 1,5 Pro-
zent bzw. 0,6 Prozent schrumpften. 
Obwohl ein schwacher Peso auf-
grund anhaltender struktureller 
Beschränkungen nicht zu höhe-
ren Nichtölexporten führte, haben 
Terms of Trade-Verbesserungen 
dazu beigetragen, das Leistungs-
bilanzdefizit weiter zu verringern. 
In den Jahren 2017 bis 2019 wird eine 
Erholung des Wirtschaftswachstums 
erwartet, die auf die Erholung der 
Nichtölexporte und der Ölpreise 
sowie auf das 4G-Infrastrukturpro-
gramm zurückzuführen ist. Die In-
flation nähert sich dem Zielbereich. 
 
Die fortgesetzte Einhaltung der im 
Jahr 2012 erstmals verabschiedeten 
Steuerregel zeigt, dass das Finanz-
management weiterhin stark ist. 
Im Jahr 2016 betrug das struktu-
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relle Haushaltsdefizit der Zentralre-
gierung 2,2 Prozent des BIP, während 
das tatsächliche Haushaltsdefizit 4 
Prozent des BIP erreichte. In diesem 
Zusammenhang sind die Umsetzung 
der Steuerreform von 2016/17 und 
Maßnahmen zur Kostendämpfung 
unerlässlich, um die Haushaltskonso-
lidierung fortzusetzen und Raum für 
Ausgaben nach Konflikten zu schaf-
fen.

Kolumbiens flexibles Wechselkurs-
regime ist eine der ersten Verteidi-
gungslinien gegen externe Schocks. 
Der kolumbianische Peso verlor 
zwischen Mitte Juli 2014 und Februar 
2016 rund 80 Prozent an Wert, bevor 
er Mitte März 2017 wieder anzog. 
Trotz der Abwertung wuchsen die 
Nichtölexporte aufgrund der schwa-
chen Nachfrage wichtiger Handels-
partner langsamer als erwartet. Das 

Leistungsbilanzdefizit korrigierte 
2016 stärker als erwartet auf 4,3 
Prozent des BIP, obwohl die Ölex-
porte weiter rückläufig waren. Die 
schwache Inlandsnachfrage und die 
Ausschaltung der Effekte von Einmal-
faktoren, die die Preise im Jahr 2016 
in die Höhe getrieben haben, haben 
dazu beigetragen, dass die Inflation 
bis Mitte 2017 unter die Obergrenze 
der von der Zentralbank angestreb-
ten Bandbreite gesunken ist. Diese 
Verlangsamung in Verbindung mit 
einer Neuverankerung der Erwar-
tungen ermöglichte der Zentralbank, 
die geldpolitische Straffung, die 
während des größten Teils des Jahres 
2016 eingeführt wurde, umzukehren 
und den Leitzins bis Anfang Septem-
ber 2017 um 25 Basispunkte auf 5,25 
Prozent zu senken.

Gunnar Dönzelmann

VOLLVERSAMMLUNG 2018
BERICHT DES SCHATZMEISTERS

1. ÜBERSICHT 2017

Das Jahr 2017, lief anders als ge-
plant und zwar wegen der Grund-
steuer Nachforderung der Stadt 
Bogota, die uns im Mai 2017 über-
raschte.

Natürlich ist auch der glückliche 
Verlauf des Projektes Chöre San Ma-
teo 2017 hervorzuheben.

1.1 Grundsteuer

Einzelheiten wurden bereits im 
„Grundsteuer Bericht“ vom 11 Dez-
ember erläutert, so dass wir hier nur 
kurz die wichtigsten Aspekte wieder-
holen.

Die ICSM hatte nie Grundsteuer be-
zahlt. Gemäß Gesetz ist und war die 
Kirche einschl. Pfarr- und Gemeinde-
häuser von der Grundsteuer ausge-
schlossen, nicht aber der Kita-Teil des 
Geländes (egal ob Kindertagesstätte 
oder Kindergarten). Diese Teile des 
Eigentums machten und machen ca. 
50% des Geländes aus.

Im August 2017 konnte die berich- 
tigte Nachforderung der Stadt  
Bogota, inklusive Pönalen und Ver-
zugszinsen termingerecht bezahlt 
werden.

Auch wenn es unwahrscheinlich 
war, dass die Nachforderungen der 
Stadt für die Jahre 2016 und 2017 
noch im Jahr 2017 eingehen, haben 
wir Dank der außerordentlichen Un-
terstützung der EKD, die freiwillige 
Korrektur der Grundsteuern 2016 
und 2017 noch im Dezember 2017 ge-
zahlt. 

Somit haben wir die die extrem ho-
hen Verzugszinsen (ca. 30% im Jahr) 
und die viel höheren Pönale im Fall 
einer Nachforderung der Stadt, ver-
mieden oder wenigstens stark re-
duziert.

Für die Zahlung der Grundsteuer 
2018 Anfang April 2018, wurde eine 
Sonderspende eingerichtet und es 
ist erfreulich mitzuteilen, dass 30% 
des erforderlichen Betrages bereits 
eingegangen ist.

Außerdem haben wir eine genaue 
Wertschätzung des Geländes ma-
chen lassen um zu überprüfen ob 
der von der Stadt vorgegebene Wert  
nicht überhöht ist. Leider wurde fest-
gestellt, dass der Wert des Geländes 
und Gebäude al „Dotacional Kirche“ 
über den von der Stadt vorgegebe-
nen Wert für das Jahr 2018 liegt. Die-
ses ist sicherlich auf die niedrige Er-
höhung des „autoavaluos“ der Stadt 

Unser langjähriges Gemeindemit-
glied und früherer Kirchenvorstands-
Vorsitzender Helmut von Loebell 
bekam für sein über viele Jahre hin-
weg vielfältiges soziales Eingagement 
in Kolumbien, vor allem die Grün-
dung von CES Waldorf, das Bundes-
verdienstkreuz. Wir graturlieren ihm 
zu dieser besonderen Auszeichnung!
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Bogota in den letzten vier Jahren 
(3,6% von 2015 bis 2018) zurückzu-
führen. Die große Erhöhung war von 
2013 auf 2015 mit 258%.

1.2 Abschluss 2017

Der von der Vollversammlung im 
März 2017 genehmigte Plan 2017 
konnte, abgesehen von der Grund-
steuerproblematik weitgehend ein-
gehalten werden.

1.2.1 Einnahmen

Die Einnahmen lagen mit COP 
871,9 Mio. 44,8% über Plan. Ohne die 
Zuwendung der EKD und die Sonders-
pende für die Grundsteuer 2018, sind 
es COP 628,5 Mio. (4,4% über Plan).

Folgende Einnahmen sind zu erwähnen:  

Mitgliederbeiträge verzeichnen 
plus von COP 28,3 Mio. Also 51,5% 
über Plan, auch wenn zu verzeich-
nen ist, dass die Beiträge im Plan 
17, wegen Rückgängen Zahlen in 
den letzten Jahren, extrem kon-
servativ geplant wurde. Wir errei-
chen wieder Werte vom Jahr 2015 
und früher. Wir können nur hoffen, 
dass diese positive Entwicklung 
sich im Jahr 2018 wiederholt. Auch 
die großzügigen Spenden der Fa-
milien der Konfirmanden hat zu 
diesem Ergebnis beigetragen.
Die Kollekten lagen praktisch im 
Plan.

Die Spenden und Einnahmen für 
das Projekt Chöre San Mateo 
2017 lag mit COP 72,0 Mio. rund 
25% unter den Planzahlen aber es 
sind zusätzlich sehr viele Spenden 
während der Reise in Deutschland 
eingegangen.
Bei Bazar 2017, liegen die Einnah-
men und Ausgaben unter Plan, 
aber das Ergebnis mit COP 37,3 
Mio. liegt rund 14,2% über dem 
Wert 2016.
Die Einnahmen aus der Vermie-
tung an den Kindergarten Hänsel 
und Gretel liegen im Plan. Es ist zu 
berücksichtigen, dass rund COP 15 
Mio. direkt an die ASM gespendet 
wurden und COP 3,6 Mio. in den 
Mitgliederbeiträgen enthalten 
sind. Weiterhin ist zu beachten, 
dass diese Mieteinnahmen in 2017 
rund 46,6% der Gesamteinnahmen 
ausmachen. Ohne die Sonderspen-
den für die Grundsteuer sind es 
64,6%.

1.2.2 Ausgaben

Die Ausgaben der ICSM im Jahr 2017 
liegen mit COP 852,9 Mio. 47,4% über 
Plan. Ohne die Zahlung Grundsteuer 
2015-17, sind es COP 660,0 Mio. 14,1% 
über Plan. Außerdem wurden Kosten 
in Höhe von COP 45,4 Mio. direkt ge-
gen Rücklagen gebucht. Dieser Wert 
liegt unter Plan, da die Rücklagen für 
Sozialwerk (ASM und Martin-Luther-
Haus), nicht zuletzt wegen Cash-

Flow Probleme, praktisch nicht be-
nutzt wurden

Zu den Ausgaben ist folgendes zu 
erwähnen:

Die Gehälter und Sozialabgaben 
lagen rund 8,9% über Plan, weil die 
letzten zwei Arbeitskräfte von der 
ASM übernommen wurden. Unser 
Ziel war und ist, bei der ASM kein 
Personal zu haben. Nach der Pen-
sionierung von Frau Julia Gomez im 
März 2017, wurde dieses möglich 
und Bibiana Leguizamon und Mile-
na Malapica wurden bei der ICSM 
eingegliedert. 

Die Honorare liegen 50% unter 
Plan, weil die Zahlungen an Ersatz 
Pfarrer und die neue Pfarrerin nie-
driger waren als geplant.

Die Ausgaben Chor 2017 waren 
höher als geplant aber erforderlich 
um die Reise nach Deutschland zu 
realisieren. Dieses Projekt wird ge-
trennt beschrieben.

Die geplanten Renovierungsarbei-
ten bei H&G wurden nicht realisiert, 
aber bei der ICSM wurden wegen 
der Gartenanlagen, Gas Versorgung 
und Reparaturen Pfarrhaus 75% mehr 
ausgegeben als geplant (COP 54,7 
Mio. statt COP 31,4 Mio.). Wegen den 
nicht realisierten Arbeiten bei H&G 
liegen wir rund 30% unter den Plan-
zahlen.

1.3 Ergebnis

Wegen der Zuwendung der EKD 
und die Sonderspende Grundsteuer 
2018 haben wir ein positives Ergeb-
nis von COP 18,9 Mio. erwirtschaftet 
und es müssen die entsprechenden 
Rücklagen gebildet werden.

Ohne diese zusätzlichen Einnah-
men hätten wir einen Verlust von 
COP 31,5 Mio. ausgewiesen und die 
Grundsteuer 2016 und 2017 nicht ge-
zahlt.

2. Projekt Chöre San Mateo 2017

Dieses Projekt konnte in diesem 
Jahr, mit der Reise im Mai 2017, erfolg- 
reich abgeschlossen werden. 

In diesem Teil werden nur die wirt-
schaftlichen Aspekte kurz erläutert.

Das Projekt läuft seit dem Jahr 
2014 und zum Abschluss Mitte 2017,  
nach erfolgreichen Konzerten im 
Mai in verschiedenen Städten in 
Deutsch-land, sind folgende Beträge 
zu erwähnen:

Einnahmen COP 262,1 Mio. (36% in €)

Ausgaben COP 222,0 Mio. (38% in €)

Ergebnis COP 40,1 Mio. Euros bere-
its in COP konvertiert.

In Vorstandsitzung im Juni 2017 
wurde die Benutzung dieser Gelder 
den Chorprojekten zugestimmt.
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Wandertag mit San Mateo 

Wer kennt das nicht? Bogotá im 
Stau, Luftverschmutzung, einfach 
nur Stress den ganzen Tag. Was gibt 
es Schöneres, als am Wochenende 
mal raus an die frische Luft, neue Leu-

te kennenlernen, alte Bekanntschaf-
ten auffrischen und einfach gemein-
sam einen schönen Tag in der Natur 
zu verbringen. Neuankömmlinge in 
Bogotá sind verunsichert, wo kann 
man denn überhaupt hin? Ist es dort 
gefährlich, wie komme ich an dies 
und jenes Ziel? Oft steht auch noch 
kein eigenes Auto zur Verfügung. Die 
einfachste Lösung ist, man lässt sich 
in die reizvolle Umgebung von Bo-
gotá fahren. Man kann beobachten, 

genießen, staunen und hört von Per-
sonen, die schon lange in Kolumbien 
sind, was man sonst noch alles unter-
nehmen kann.

Die Ausflüge sind aber nicht nur für 
Neuankömmlinge, auch ich, die schon 
lange in Bogotá wohnt, genieße 
es, daran teilzunehmen. Gemein- 
sam mit Barbara Hintze versuchen 
wir  immer neue Ziele zu erkunden. 
Einmal im kalten Páramo, dann wie-
der in ein gemäßigtes Klima, wie Sil-
vania, oder auch mal nach Melgar.  
Egal, was wir bisher unternahmen, 
es war immer lustig und schön.

Wir erwarten Euch/Sie zum nächs-
ten gemeinsamen Wandertag!

Herzlichst Sabine Grajales 

Nachmittage der Begegnung

Auch 2017 haben wir uns  jeden 
Monat getroffen und interessante 
Vortraege, z.B. über eine Morradtour 
durch Südamerika, Pfarrerin Grafes 
Wanderung auf dem Jakobsweg, ge-
hört.

Dazu bzw. danach gibt es natürlich 
Kaffee und teils selbstgepackenen 
Kuchen.

Auch wenn wir immer um die 12 
– 15 Personen sind, würden wir uns 
über neue Teilnehmer freuen.

Barbara Hintze

GRUPPEN & KREISE

zialwerk (Martin-Luther-Haus), Chor-
projekt 2017 und Wartung Pfarrhaus.

Da die ICSM, entsprechend Gesetz 
und EKD Forderungen, ein NULL Erge-
bnis ausweisen muss, müssen Rück- 
lagen in Hohe von COP 18,9 Mio. ge-
bildet werden. 

Der Vorschlag vom Vorstand ist für 
folgende Konzepte Rückstellungen 
zu bilden: 

COP 5,9 Mio. für Rückkehr Pfarrer 
(Diese Rücklage muss langsam auf-
gebaut werden)
COP 5,5 Mio. für Wartung Pfarrhaus
COP 7,5 Mio. für Wartung H&G Ge-
bäude

 
Die Bildung dieser Rücklagen muss 
von der Vollversammlung am 11. 
März 2018 bestätigt und genehmigt 
werden.

Klaus Friedrich, Schatzmeister
im Februar 2018

SCHATZMEISTERBERICHT

Eine geschätzte Aufteilung der Einnahmen führt zu folgenden Werten:

Eigenleistung (Konzerte und direkte Spenden):	 48,7% über ICSM und ASM
EKD	 31,3%
ICSM und ASM (Übernahme der Chor-Kosten 2014-16)	 20,0%

Zum Abschluss 2017 zeigt das Chorprojekt folgende Werte:
Bei der ICSM		  COP 12,2 Mio.
Bei der ASM		  COP 3,2 Mio.
Zumal die Kosten für den Komponisten de „Misa Luterana“ von Chorprojekt 
übernommen wurden.

3. Aussicht

Trotz der Hohen Belastung der jetzt 
anfallenden Grundsteuer Kosten, sind 
sicherlich für die Jahre 2018 und 2019 
weiterhin, durch die Mieteinnahmen 
von Hänsel und Gretel, positive Er-
gebnisse zu erwarten. Diese müssen 
in ersten Linie zur Erholung unseren 
Reserven eingesetzt werden, die mit 
den Steuerzahlungen im Jahr 2017 
stark abgebaut wurden.

Im Laufe des Jahres 2017 wurden 
kaum Sozialprojekte abgewickelt. 
Nur die Spenden an Dritte in Höhe 
von COP 4,4 Mio. wurden in Sozial-
projekte investiert.

4.Rücklagen

Im Jahr 2017 wurden Rücklagen, 
die von der Vollversammlung 2017 
genehmigt wurden, in Höhe von COP 
43,4 Mio. realisiert und zwar für: So-
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en dos oportunidades; una de ellas 
prácticamente en vísperas de su des-
plazamiento a Colombia a asumir en 
Bogotá sus labores cómo líder de la 
Iglesia Congregación San Mateo. Fue 
una presentación con muchas diapo-
sitivas de su primer recorrido, y fue 
la oportunidad de tener un acerca-
miento a los detalles de cómo se pre-
para una actividad de este calibre.  
Por su presentación se conoció algo 
de las previsiones necesarias para 
iniciar la peregrinación  y la mecáni-
ca de la búsqueda del alojamiento  
cuando se llega a los sitios planeados 
de fin de etapa. El alojamiento puede 
ser a través de reserva previa o sim-
plemente llegando a los alojamien-
tos existentes que se cerrarán para 
nuevos peregrinos cuando se cope 
su capacidad. Los nuevos peregrinos 
entonces deberán buscar otro alo-
jamiento o si todos los alojamientos 
ya están llenos,  caminar hasta el si-
guiente pueblo. 

Supimos igualmente por su na-
rración que Logroño es reconocida 
mundialmente por ser la capital de 
“las tapas” en España y que se puede 
disfrutar de estos deliciosos platillos 
en los restaurantes de la ciudad así 
como en los comedores de peregri-
nos. Supimos que cada año son más 
peregrinos quienes por los motivos 
mas diversos se aventuran a empren-
der el camino y es algo obvio encon-
trarse con personas de todas partes 
del mundo. 

Narro también sobre la estrategia 
de motivación que llevaba su grupo 
de peregrinación:  Cada día definían 
un tema de reflexión como “Lema 
del día” y la idea era en el recorrido 
correspondiente, con el pensamien-
to fijo en el Lema planteado, encon-
trar en la ruta cosas relacionadas con 
el Lema escogido. Posteriormente 
tenían una reunión para compartir 
todos, como cada uno desde su pers-
pectiva había visualizado el Lema en 
su recorrido. Si bien su presentación 
fue sobre las etapas iniciales del ca-
mino, fue lo suficientemente explica-
tiva y motivante para crear en algu-
nos de nosotros el interés de realizar 
en algún momento el camino de San-
tiago de Compostela en cual termina 
en la ciudad del mismo nombre en la 
Catedral del Apóstol Santiago que 
esta en el centro de la ciudad. La ciu-
dad es la capital de la comunidad au-
tónoma de Galicia en la Provincia de 
la Coruña en España.

Otro interesante tema presentado 
fue el relacionado con la actividad de 
investigación sobre la posible utiliza-
ción de un gran número de plantas 
nacionales para aprovechamiento 
medicinal. Esta actividad fue liderada  
por la Farmacéutica Schering en va-
rias regiones del país en los años 70’s 
y 80’s.  El tema fue presentado por 
Thomas Hugentobler Y Hans Vollert 
quienes participaron de esos proyec-
tos cuando formaban parte de estas 
empresas. 

GRUPPEN & KREISE

Gott spricht: Ich will dem Durstigen 
geben von der Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst.

Juliane Gutiérrez

Männerfrühstück 

Dentro de las muchas actividades 
que se desarrollan en la Congre-
gación San Mateo, el desayuno de 
hombres ( Männerfrühstück ), que 
se viene realizando de manera gene-
ral el viernes de la penúltima sema-
na  del mes, se ha convertido en un 
punto de encuentro de miembros 
de la comunidad para compartir un 
momento agradable disfrutando de 
un saludable desayuno y hablar so-
bre los temas más relevantes de la 
actualidad nacional e internacional, 
así como también para presentar y 
discutir temas que son de interés de 
los asistentes.  

La pastora Grafe ha liderado, des-
de el inicio de sus actividades en la 
congregación, las presentación de 
temas que despiertan la curiosidad y 
motivación de los participantes en el 
encuentro. 

Fue así como uno de los encuen-
tros se centro en conocer su expe-
riencia en la realización de su pere-
grinación  por la ruta francesa  del 
camino de Santiago de Compostela.  
Esta experiencia  la ha efectuado 

Lady’s-Treff

Die Ladies haben sich leider 2017 
selten getroffen. Höhepunkt war im 
November eine Vorführung von Dag-
gie Bock über Face-Harmony. Dieses 
interesante Thema fand viel Anklang.

Fuer 2018 hoffen wir auf Vorschläge 
fuer unsere Treffen, damit wir auch 
weiterhin bestehen können.

Barbara Hintze 

Bibelgespraechskreis

Der Bibelgesprächskreis ist ein wich-
tiger Teil unseres Gemeindelebens in 
San Mateo.  Wir treffen uns jeden 2. 
Montag und beschaeftigen uns mit 
den verschiedensten Themen der 
Bibel. Diese Gespraeche fuehren zu 
Fragen und dem Austausch biblischer 
und aktuellerThemen und geben uns 
Antworten auf ganz persoenliche 
Glaubensfragen fuer das Leben hier 
und heute.

Inwiefern gibt uns die Bibel Orien-
tierung, um als Christen in dieser 
Welt des 21. Jahrhunderts  verant-
wortlich zu leben? Diese und andere 
Themen bewegen uns. Unter der Lei-
tung unserer Pastorin diskutieren wir 
ueber

die Hintergruende unserer Fragen 
und Zweifel.

Ich schliesse mit der Jahreslosung 2018:
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En resumen el encuentro aporta 
información valiosa y de interés en 
general y los temas son presenta-
dos por los participantes de acuerdo 
con su experiencia y/o conocimiento 
del tema también es una gran opor-
tunidad de compartir sin estrés con 
miembros de la comunidad y disfru-
tando de un agradable desayuno.

Alberto Grajales

Asociación San Mateo 2017

Die ASM hat das Hausaufgaben- 
Unterstützungsprojekt im Barrio 
weitergeführt. Für einige Kinder wird 
auch das Mittagessen vervollstän-
digt, welches sie von zu Hause mit-
bringen, damit sie genügend Nähr-
stoffe zu sich nehmen. 

Es werden 18 Kinder beim Hausau-
fgaben machen betreut. In Zusam-
menarbeit mit der Universidad el 
Bosque wurden den Kindern regel-
mässig auf spielerischer Art gezeigt 
wie man die Zähne schützen sollte 

und wie sie auf ihre Gesundheit auf-
passen sollten.

Am 2. Mai bekommt die ASM eine 
Auszeichnung vom Congreso de la 
Republica, für die Arbeit mit dem 
Kinderchor.

Der Kinderchor San Mateo hat ei-
nes seiner grössten Ziele erreicht. 
Die Reise nach Deutschland vom 10. 
Mai bis zum 26. Mai war ein grosser 
Erfolg. An dieser Stelle noch einmal 
ein grosses Dankeschön an alle die 
die Reise unterstützt haben.

Die anderen Vorstellungen vom 
Chor erscheinen beim Chorbericht .

Leider mussten die Programme 
der Seniorenunterstützung und des 
Kinderchores in der Schule Scalas, ab 
Oktober wegen fehlender Spenden 
eingestellt werden.

Sandra Bing-Zaremba

20. März 2018
Frühlingsanfang

DESEA SOL, PLAYA Y MAR!!!!
PRECIOS ESPECIALES

ARRIENDO APARTAMENTO
SANTA MARTA - Bello Horizonte

A  3  Km del aeropuerto, excelente playa,  
4 piscinas,restaurante, gimnasio,  

2 canchas de tenis, Jacuzzi,
a 15 MINUTOS CAMINANDO CENTRO  

COMERCIAL CON CARULLA , 
RESTAURANTES Y ALMACENES.

PARA 4 PERSONAS, TOTALMENTE EQUIPADO,  
nevera, vajilla, cama y sofá doble, aire acondicionado.

SE ARRIENDA POR MES, PUENTES,  
NAVIDAD-AÑO NUEVO 

INFORMES Y FOTOS
AUGUSTO MENESTREY

augusto.menestrey@hotmail.com 
CEL  3102379145    Fijo  2742920 

ANZEIGEN

mailto:augusto.menestrey@hotmail.com
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DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem  25.12.2017 – 
26.02.2018
gezahlt haben:
Michael Arens, Heidemarie Cortés, Christa Fricke, 
Lourens Matthijsse,
Kim Mallon und Viviana Andrea Rodríguez Or-
tegón, Gabriele Siegrist, 
Inge Bomhard, Friedrich und Elke Borchers und 
Horst Jessen.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
-  im März

07.  Elisabeth Kraus
07.  Heidemarie Crotés
15.  Juliane Venator Gutierrez
17.  Marie Luise Alvarado
19.  Anneliese Hugentobler
21.  Anny Sonja Wendt
23.  Walter Weber
24.	 Andreas Kammer

AUS DER GEMEINDE

Die Worte von Martin Luther “Hier 
stehe ich” waren das Leitthema der 
Ausstellung #HereIstand, die vom 
Auswärtigen Amt in Deutschland 
ausgearbeitet und von der deut-
schen Botschaft in Bogota mit Un-
terstützung von San Mateo gedruckt 
wurde.

Pastor H.H Krull und der deutsche 
Botschafter Michael Bock weihten die 
deutsche Fassung am 23.7.2017 ein.

Die Ausstellung in spanischer Spra-
che wurde am 17. August mit einer 
Vorführung des Kinderchors und 
einem Glas Wein in San Mateo vom 
Deutschen Botschafter Michael Bock 
eröffnet. Heidi Cortes führte die An-
wesenden in die Einzelheiten der da-
maligen Zeit ein, die durch die Refor-
mation von Martin Luther einen bis 
zur Gegenwart spürbaren Wechsel 
erfuhren. 

Zu Gast waren viele Mitglieder der 
Schwestergemeinde Iglesia El Re-
dentor gekommen, sowie auch aus 
anderen kolumbianischen Luter-ge-
meinden.

Nun ging die Ausstellung auf Wan-
derschaft. Während des IV Congreso 
Misionario IBERO-AMERICANAO in 
Corferias vom 21.  bis zum 26. Au-
gust war die Ausstellung ein grosser 

Anziehungspunkt für viele interna-
tionale Besucher. Mehr als 2500 Per-
sonen nutzten die Gelegenheit  sich 
über das Leben und Werk von Martin 
Luther zu erkundigen. September 
war die Ausstellung in San Mateo.

Am 11. Oktober fand der 1. Con-
greso Internacional de Pastores y 
Lideres Indigenas statt. Es war be-

merkenswert, dass viele der Indianer 
nicht wussten warum ihre Religion 
die protestantische ist. Dank der 
Ausstellung sowie   der kurzen An-
sprache und Erklärung von Frau Heidi 

#HEREISTAND
Ausstellung des Lebens und der Werke von Martin Luther

Gestorben ist

Hans-Joachim Berendt  Rode in Bogotá am 15. Octubre 2017 
im Alter von 90 Jahren 
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Cortes konnten sie ein besseres Ver-
hältnis zu ihrer Religion bekommen. 
Zu Gast war Frau Friederike Deeg,  
die Oberkirchenrätin der EKD 
in  Deutschland.

Dann ging die Ausstellung wieder 
auf Reisen

Am 20.10 war die Ausstellung in 
der Schule der Ielco in Kennedy zu 
Besuch. 

Auf der Carrera 13 vor der Kirche 
El Redentor konnten sich die Inter-
essierten die Ausstellung ansehen. 
Es war sehr interessant, dass viele 
Menschen, die sich sonst nie mit dem 
Thema beschäftigt hätten , neugierig 
wurden und  die Ausstellung intensiv 
studierten. Hier war sie vom 22.10 bis 
zum 27.10. Am 28.10 war die Ausstel-
lung in der Iglesia  Cruzada Cristiana 
zu besichtigen. Am 31.10  und am 2.11 

war die Ausstellung in der Universi-
dad Nacional zu sehen.

Am 4. November sind der Chor und 
die Ausstellung   in Begleitung von 
Pastorin Christhild Grafe und einigen 
Mitgliedern der Gemeinde San Ma-
teo nach Socota gefahren, wo der 
Chor im Hintergrund der Ausstellung 
auf dem Hauptplatz gesungen hat. 

Am 5.11 war  der Festgottes-
dienst   zum 500. Jubiläum an der 
Kirche La Cimarrona in Socotá,  in 
Begleitung des Generalsekretärs 
Martin Junge des Lutherischen Welt-
bundes, unserer Pastorin Christhild 
Grafe und allen evangelischen Pas-
toren in Kolumbien.  Die Ausstellung 
war in der Kirche zu besichtigen. 

Die Ausstellung ist in San Mateo im 
Gemeindesaal zu sehen.

Sandra Bing-Zaremba

       PINNWAND

Wir suchen schöne Wandermöglichkeiten
in der Umgebung

Wer würde (einmal im Jahr) die Wandergruppeauf seine Finca einladen?

Bitte unbedingt vormerken:

Generalversammlung

am Sonntag, den 11. März 2018 

nach dem Gottesdienst

KONFIRMATION 2018
am 20. Mai 

(Pfingstsonntag)

Lady’s-Treff
Bitte nächsten Termin im  
Gemeindebüro erfragen.

Männerfrühstück
23. März um 9.30 Uhr

im Martin-Luther-Haus

AUS DER GEMEINDE
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„In San Mateo ist aber viel los!“ Das 
ist mein Gefühl in Worte gefasst für 
meine „ersten 100 Tage“. Natür-
lich, wenn man irgendwo ganz neu 
ist, dann gibt es jeden Tag eine Viel-
zahl an neuen Eindrücken, jeden Tag 
trifft man auf Menschen, denen man 
noch nie begegnet ist und versucht 
sich Namen und Bezüge zu merken. 
Jeden Tag geschieht etwas, wovon 
man vorher keine Ahnung gehabt 
hat. Wenn ich aber meine ersten 5 - 6 
Monate an mir gedanklich vorüber-
ziehen lasse, dann war das nicht nur 
so ein Gefühl, das sich eingestellt hat, 
weil alles für mich neu war, sondern 
es war tatsächlich viel los seit ich am 
3.September 2017 abends am Flugha-
fen in Bogotá angekommen bin. 

Gleich in meiner ersten Woche be-
suchte Papst Franziskus Kolumbien. 
Als Pfarrerin von San Mateo hatte ich 
eine Einladung bekommen von der 
Conferencia Episcopal de Colombia 
an der Messe mit Papst Franziskus 
im Simón Bolívar Park teilzunehmen. 
Es war ein großes Glück, dass ich zu-
sammen mit Atahualpa Hernández, 
Bischof der IELCO (Iglesia Evangélica 
Luterana Colombiana), dort sein konn-
te. Wir bekamen in einem der vorde-
ren Bereiche einen Platz zugewie-
sen. In den 5 Stunden, in denen wir 
bis zum Eintreffen des Papstes und 

Beginn der Messe warten mussten, 
regnete es zwar zweimal und mir 
war kalt, aber wir hatten Zeit uns 
kennenzulernen und in Atahualpa 
Hernández hatte ich einen guten 
Gesprächspartner, mit dem ich mich 
über die Ökumene in Deutschland 
und Kolumbien und die Feierlichkei-
ten des Reformationsjubiläums aus-
tauschen konnte.

Das Ende des Gedenkjahres zu 500 
Jahren Reformation in Kolumbien 
zu feiern wird für mich immer 
ein einmaliges Erlebnis bleiben. Wie 
schön, dass San Mateo es mit drei 
Veranstaltungen feierte und nicht für 
sich allein, sondern mit Brüdern und 
Schwestern aus der IELCO.

Zahlreiche Menschen waren ge-
kommen zum Reformationsfest-
gottesdienst am 29.Oktober 2017. Es 
wirkten mit Pastor Sijifredo Daniel 
Buitrago, Bischof Atahualpa Hernán-
dez, Pastora Angélica Bernate Rojas 
und ich selbst. Die Predigt war drei 
geteilt und ging der Bedeutung und 
Frage nach, was die für Martin Luther 
so wichtigen Begriffe „allein aus 
Glauben, allein Jesus Christus, allein 
die Heilige Schrift“ für uns heute im 
21.Jahrhundert bedeuten könnten.

Anschließend gab es Zeit zur Be-
gegnung im Gemeindesaal und einen 

Reformationsquiz, in dem es 10 Pla-
ymobil Lutherfiguren zu gewinnen 
gab. (Rechtzeitig waren sie mit mei-
nem Container aus Deutschland ein-
getroffen!)

Am 31.Oktober 2017, dem eigent-
lichen Jubiläums-Reformationstag, 
gab es ein stimmungsvolles und 
fröhliches Konzert, in dem die Be-
deutung der Reformation auf die 
Musik und Kirchenlieder zur Sprache 
kam. Es war ein schönes Zusammen-
wirken von zwei Chören: Dem Chor 
der Christuskirche aus Mannheim 
und dem Chor San Mateo.

Zum 5. November 2017 hatte die 
IELCO zu einem Reformationsfest 
Gottesdienst in die Kirche La Cima-
rrona, (in der Nähe von Socotá, Bo-
yacá) eingeladen, der Ort, an dem 
1936 zwei Amerikanerinnen die ers-
te Evangelisch-Lutherische Kirche in 

Kolumbien gegründet hatten. Erfreu-
lich, dass eine kleine Gruppe aus San 
Mateo sich mit dem Gemeindebus 
für dieses Wochenende auf den Weg 
dorthin gemacht hat und mitfeierte. 
Unsere Präsenz wurde als geschwis-
terliche Stärkung im Glauben em-
pfunden. Der Generalsekretär des 
Lutherischen Weltbundes Dr. Martin 
Junge hielt eine sehr seelsorgerli-
che und Mut machende Predigt. Im 
Kreise der Kolleginnen und Kollegen 
der IELCO fand ich sehr freundliche 
Aufnahme, zog mit ein und wirkte 
bei der Austeilung des Abendmahles 
mit. Unvergesslich bleibt auch mein 
Ritt auf dem Pferd die letzte Wegs-
trecke zur Kirche, weil weder der Ge-
meindebus noch andere Fahrzeuge 
durch den Schlamm auf dem Feld-
weg weiterkamen. (Tragischerweise 
ist kurz vor Weihnachten Carlos Mo-
lina Vergara, der Pfarrer der dortigen 

DIE „ERSTEN 100 TAGE“ – ALIAS DIE „ERSTEN 6 MONATE“ 
ALS PFARRERIN IN SAN MATEO

AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE
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Gemeinde, plötzlich im Alter von  45 
Jahren gestorben. Die Trauerfeier 
fand in der Kirche Redentor statt und 
die Beisetzung in Bogotá, an beidem 
habe ich teilgenommen.

An allen diesen Reformations-
Veranstaltungen war der Chor von 
San Mateo beteiligt und hat einen 
außerordentlichen Beitrag zum Re-
formationsjubiläum geleistet. Mit 
der Aufführung der Misa Luterana 
entweder in Teilen in den Gottes-
diensten oder als Ganzes haben alle 
Reformationsjubiläumsveranstaltun-
gen eine besondere Note erhalten. 
An dieser Stelle deshalb ganz beson-
deren Dank an Sandra Bing-Zaremba 
für ihren großen Einsatz im Reforma-
tionsjubiläumsjahr in Sachen Musik, 
Koordinierung und Organisation!

Ende November konnte ich (end-
lich!) mit dem Religionsunterricht 
am Colegio Andino beginnen. Ich 
unterrichte die Klasse 1d, Kinder aus 
der Klasse 2d und eine gemischte Re-
ligions-Klasse bestehend aus Kindern 
der 4d und der ganzen 5d. Abgese-
hen davon, dass ich gerne Religions-
unterricht gebe, freue ich mich über 
den Kontakt mit den Kindern, vor 
allem, da diese Altersgruppe in San 
Mateo nicht in Erscheinung tritt! 

Anfang Dezember nahm ich auf 
Einladung der Conferencia Episcopal 
de Colombia, aus dem Departamen-
to Promoción de la Unidad y del Diá-
logo an einem Treffen unterschied- 

licher Konfessionen teil. Neben 
der (einladenden) Röm.- Katholis-
chen Kirche, waren Vertreter der  
Lutherischen Kirche, der Griechisch 
Orthodoxen Kirche, der Anglikani-
schen Kirche, und der Mennoniten 
anwesend. Die Treffen der sogenan-
nten „historischen Kirchen“ sollen 
nicht nur dem Dialog untereinander 
und dem gegenseitigen Verständnis 
dienen, sondern Gelegenheit geben 
gemeinsam darüber nachzudenken, 
wie die Wahrnehmung der „histori-
schen Kirchen“ in der Öffentlichkeit 
hier in Kolumbien gestärkt werden 
könnte. Die Treffen finden regel-
mäßig alle 4 – 6 Wochen statt.

In den ersten drei Monaten konn-
te ich die Pflege der ökumenischen 
Kontakte mit der katholischen 
Gemeinde Sankt Michael erleben. 
Auch wenn die Zahl im Vergleich zu 
früher stark zurückgegangen ist, gibt 
es immer noch Menschen in beiden 
Gemeinden, die den gegenseitigen 
ökumenischen Kontakt pflegen und 
alt bewährte Termine sich zu besu-
chen wahrgenommen werden: Das 
traditionelle Bingo Spielen in Sankt 
Michael an Erntedanksonntag, der 
Weihnachtsmarkt in Sankt Michael 
am Ewigkeitssonntag. 

Der ökumenische Adventstee fand 
diesmal in San Mateo statt. Vorab 
kamen wir in den Genuss schon ein-
mal die Chor Aufführung des Stückes 
„Navidad Nuestra“(von Ariel Ramí-

rez) in seiner ganzen Länge zu sehen 
und zu hören. Die Ausdrucksstarken 
Gesichter beim Spielen und Singen 
der Kinder – einfach bewegend und 
begeisternd!

Und natürlich der Weihnachtsba-
sar von San Mateo am 1.Advent! 

Das Wetter hätte nicht besser 
sein können! Was für eine schöne 
Gelegenheit zusammen zu kom-
men. Zunächst beim Familiengot- 
tesdienst zum Thema „Was für Über-
raschungen hält der Advent für 
uns bereit“(gemeinsames Öffnen  
eines Adventskalender- Hauses), 
sich im Laufe des Tages Zeit zu neh- 
men für die vielen Stände und etwas 
Schönes zu kaufen. Man konnte 
auch einer Weihnachtsgeschichte 
beim Kaminfeuer im Martin-Luther 
Haus lauschen, vorgetragen vom 
Deutschen Botschafter Michael 
Bock, oder gemeinsam essen, sei es 
Gegrilltes, Erbsensuppe, Kartoffelsa-
lat und Würstchen, oder einen lecke-
ren selbstgemachten Kuchen. Oder 
bei der Tombola mitmachen. Diesmal 
gab es 6 Hauptgewinne (hochwertig 
und neu): 2 Tablets, 2 Portatiles, und 
2 Minicabinas de Sonido. Herzlichen 
Dank allen, die durch Engagement 
und Liebe zum Detail bei der Planung 
und Durchführung zum Gelingen die-
ses Festes beigetragen haben!

Der Konfi-Kurs. Am zweiten Ad-
vent wurden fünf Konfirmanden und 
Konfirmandinnen im Gottesdienst 

„begrüßt“ und sie stellten sich auch 
gleich selber der Gemeinde kurz vor. 
In den monatlichen Treffen, sam-
stags von 10.00 – 14.00 Uhr, wer-
den wir uns bis zur Konfirmation am 
Pfingstsonntag, dem 20.Mai 2018 mit 
den Grundinhalten des Christlichen 
Glaubens beschäftigen und darüber 
ins Gespräch kommen. Erste Themen 
waren: „Wer oder Wie ist Gott?“; 
„Die Bibel – ein Lebensbuch“. Ein 
„Konfi-Wochenende“ lang werden 
wir miteinander verbringen zum The-
ma „Taufe und Abendmahl“, und 
werden auf dem Gelände von San 
Mateo „zelten“.

Gottesdienste in San Mateo zu 
feiern „genieße“ ich sehr! Es ist 
schön beim Empfang des Abendma-
hls um den Altar im Kreis zu stehen 
und am Ende uns die Hände zu geben 
und die Gemeinschaft auf diese Wei-
se zu spüren. Es ist schön, wenn die 
Sonne den Innenraum durchflutet, 
wenn der Blick in der Adventszeit auf 

AUS DER GEMEINDEAUS DER GEMEINDE
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den Adventskranz mit Herrnhuter 
Stern in der Mitte oder an Weihnach-
ten auf den Weihnachtsbaum und 
die großen Ton Krippenfiguren fällt. 
Die brennenden Kerzen hinter dem 
Altar rechts und links neben dem 
Kreuz geben dem Gottesdienst eine 
besonders Atmosphäre. 

Es ist schön, wenn jemand seinen 
80.Geburtstag zum Anlass nimmt 
und den Wunsch äußert, sich im Got-
tesdienst segnen zu lassen! (Helmut 
von Loebell). So entstand auch das 
Angebot eines „Segnungs-Gottes-
dienstes“. Der erste dieser Art fand 
am 14.Januar 2018 statt und eine 

Fortsetzung ist geplant, insgesamt 
drei – bis viermal im Jahr.

Die Wander(sonn)tage einmal im 
Monat sind eine wunderbare Tradi-
tion! Neben der schönen Landschaft, 
die ich genieße und neue Orte, die ich 
dadurch kennenlerne, freue ich mich 
darüber, dass man beim Gehen Zeit 
hat sich mit dem einen oder anderen 
einmal länger zu unterhalten!  

Meine ersten 6 Monate: Ereignis-
reich und schön!

Mein Mann Juan Osorio und ich 
sind gerne hier in San Mateo!

Christhild Grafe

IM MÄRZ
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

2.03.
 

Weltgebetstag, 
Gottesdienst in Spanischer Sprache
Ökumenisches Team 
15.30 Uhr

4.03.
Okuli  

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Christhild Grafe
             10.00 Uhr

11.03.
Lätare    

Gottesdienst 
Pfrin.  C.Grafe und Chor 
10.00 Uhr

18.03. 
Judika

Gottesdienst  
Prädikantin Heidi Cortés
10.00 Uhr

25.03.
Palmsonntag 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christhild Grafe 
10.00 Uhr

29.03. 
Gründonnerstag

Feierabendmahl am Tisch
Pfrin.  C.Grafe und Chor 
18.00 Uhr – die „Nacht des Verrats“

30.03.
Karfreitag

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Christhild Grafe 
             10.00 Uhr

1.04
Ostern

Familiengottesdienst
Anschl. Osterbrunch und Ostereiersuchen
Pfarrerin Christhild Grafe  10.00 Uhr

GOTTESDIENSTE

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand

VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Menschen mit kreativen Ideen und geschickten Händen treffen sich, um ge-
meinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zweckes nachzugehen. 
Der Bastelkreis trifft sich wieder nach langer Pause am Dienstag 6.März, um 
10.00 Uhr in San Mateo.

BIBELGESPRÄCHKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 9.30 Uhr.
Die nächsten Male treffen wir uns: am 12.3.2018 und 26.3.2018.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Män-
ner, die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kon-
takt: Sandra Bing-Zaremba: 3108675813

CHOR LUX AETERNA
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 21.3.2018 um 15.oo Uhr sind Sie herzlich willkommen zum 
nächsten Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder 
Süßes zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.  

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten Termin im Gemeindebüro Tel: 8074704 erfragen.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 23.3.2018 lädt die Gemeinde interessierte Männer zum 
Männerfrühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

WANDERTAG
Der nächste Wandertag findet am Montag (Feiertag), den 19.3.2018 statt. Bit-
te melden Sie bis zum 16.3.2018  mittags ihre Teilnahme im Gemeindebüro an 
(Tel:8074704)
 
YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und Samstags von 9.00 – 10.00 Uhr treffen sich Frauen und Män-
ner unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar(Mi.) und Ricardo 
Waldmann (Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben. 
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BILDERGALERIEKONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

Austellung zum Reformationsjahr

Reformationsjubiläumsfeierlichkeiten in Socotá.

Chor auf Deutschlandreise

Erntedankfest Basar
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